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JOB aktiv 
Eine Maßnahme zur Vermittlung arbeitsloser 
Menschen nach § 113 SGB IX

Gemeinsame Empfehlungen der Bundes­
arbeitsgemeinschaft für Rehabilitation (BAR)

Der Integrationsfachdienst (IFD)
Die Integrationsfachdienste Oberbayern-Südost und Niederbayern 

sind der PQG Johann Peters gemeinnützigen Stiftungsgesellschaft 

mbH zugeordnet. Der IFD ist eine Beratungsstelle, die im Auftrag des 

Zentrums Bayern Familie und Soziales (ZBFS), des Inklusionsamts 

sowie der Rehabilitations- und anderer Leistungsträger arbeitet.

Zu seinen Aufgaben gehört: 

	 Arbeitgeber, betriebliche Helfer und andere Stellen bei allen 

Fragen in Zusammenhang mit der Beschäftigung behinderter 

Menschen umfassend zu informieren, zu beraten und zu unter-

stützen. 

	 Schwerbehinderte, Behinderte und von Behinderung bedrohte 

Beschäftigte zu unterstützen, zu beraten und zu begleiten.

	 Arbeit suchende Menschen mit gesundheitlichen Ein

schränkungen oder Behinderungen dabei zu unterstützen,  

einen geeigneten Ausbildungs- bzw. Arbeitsplatz zu finden  

und zu erhalten. 

Die Kernkompetenz unserer Fachberater und Fachberaterinnen 

erstreckt sich auf die fachliche Spezialisierung und ein um

fassendes Wissen zu allen Aspekten des Themas Arbeitswelt und 

Behinderung. Mit Expertisen zu verschiedensten Ausprägungen von 

Handicaps greifen unsere Berater auf ein differenziertes Know-how 

zurück (u. a. vertieftes Wissen zu neurologischen, psychischen, 

organischen und körperlichen Behinderungen, Sinnes-, Lern und 

geistigen Behinderungen), um individuell zu beraten und zu be

gleiten. Für eine ausführliche Information und fachkompetente 

Beratung sprechen Sie uns bitte gerne an. 
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Beratungs- und Betreuungsangebot
Unterstützung bei der Vermittlung von Rehabilitanden / Menschen 

mit Behinderung in eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung 

nach § 113 SGB IX ist ein integratives Förderinstrument, welches 

in Ergänzung zur Arbeit der Rentenversicherungen, der Bundes

agenturen für Arbeit und anderer Kostenträger neue Chancen 

zur Teilhabe am Arbeitsleben eröffnet. Gerade für Menschen mit 

gesundheitlichen Einschränkungen bietet der Integrationsfachdienst 

die Möglichkeit, ihre Leistungs- und Arbeitsfähigkeit im Rahmen 

einer langfristigen Vermittlung in ein Arbeitsverhältnis oder bei 

Problemen am Arbeitsplatz unter Beweis zu stellen.

Die Maßnahme ist geeignet für
Rehabilitanden / Menschen mit Behinderung, 

	 die für eine Beschäftigung auf dem allgemeinen  

ersten Arbeitsmarkt geeignet sind;

	 die motiviert und leistungsbereit sind;

	 die auf vertrauensvoller Basis mit den Mitarbeitern des 

Integrationsfachdienstes zusammen arbeiten;

	 die Eigeninitiative zur Zielerreichung entwickeln.

Zielsetzung
	 Vermeidung bzw. Beendigung der individuellen Arbeitslosigkeit 

durch Begründung versicherungspflichtiger Beschäftigungs

verhältnisse nach dem SGB III auf dem ersten Arbeitsmarkt.

	 Unterstützung bei gesundheitlich bedingten Problemen  

am Arbeitsplatz.

Kosten
Die Kosten können nach erfolgter Antragstellung von der Renten

versicherung oder der Agentur für Arbeit übernommen werden. 

Maßnahmestruktur und Inhalte
	 Ausführliches Erstgespräch

	 Situationsanalyse

	 Problemanalyse – Erarbeiten von Problemlösungen

	 Erstellung eines Neigungs-, Leistungs-  

und Anforderungsprofils

	 Bewerbungscoaching

	 Firmen-, Unternehmen- und Behörden-Akquise

	 Individuelle Arbeitsplatzsuche

	 Unterbreitung anforderungsprofilgerechter 

Vermittlungsvorschläge 

Die Maßnahme ist spezifisch an den individuellen Erfordernissen 

des einzelnen Teilnehmers im Hinblick auf eine erfolgreiche 

Vermittlung bzw. Lösung bei Problemen am Arbeitsplatz (berufliche 

Sicherung) ausgerichtet. Eine sozialpädagogische »Betreuung« 

steht nicht im Vordergrund.

Ablauf und Dauer
Starttermin

laufender Einstieg

Maßnahmedauer

6 Monate

Im Einzelfall kann eine Verlängerung beantragt werden.

Monatliche Einzelgespräche nach individueller Terminvergabe.

Die Mitarbeiter des IFD unterliegen der Schweigepflicht und den 

strengen Bestimmungen des Datenschutzes.

Alle Aktivitäten werden laufend dokumentiert.

Es werden ein Zwischen- und Abschlussbericht erstellt. 
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